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Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen 

Abb. Abbildung 

ABTS 2,2 – azino – di – (3 – ethylbenzthiazoline – 6 – sulfonic) – acid 

AG Antigen 

AK Antikörper 

BSA bovines Serumalbumin 

BU bakteriologische Untersuchung 

BU (-) keine Erregerisolierung in der bakteriologischen Untersuchung 

BU (+) Erregerisolierung in der bakteriologischen Untersuchung 

CMT California – Mastitis – Test 

E. Escherichia 

ELISA enzyme - linked immunosorbent assay 

GOD Glucose – Oxidase 

Ig Immunglobulin  

klin. klinisch 

LPS Laktoperoxidase – Thiozyanat – Wasserstoffperoxid System 

o. b. B. ohne besonderen Befund 

p. p. post partum 

PBST phosphate buffered saline with tween 

POD Laktoperoxidase 

Ps. Pseudomonas 

S. Staphylococcus 

Sc. Streptococcus 

sIgA sekretorisches Immunglobulin A 

subklin. subklinisch 

Tab. Tabelle 

UK unspezifischer Keimgehalt 

unspezif. unspezifisch 

 



 

 

* soweit bekannt 
Klinische Untersuchung: Tag 0 Tag 1 Tag 2 Tag 3 Tag 4 Tag 5 Tag 6 Tag 7 By* Tag 14 Bz* Tag 21 
Datum:             
Behandlung:             
Allgemeinbefund:             
Rektaltemperatur (°C):             
Entzündl. Viertel:                                      
                     Zitzen-/Euterabnormalitäten: 

            

Euterhaut:             
Zitzenzisterne/Zitzenwand/Strichkanal:             

Euterdrüsengewebe:             
Euterdrüsenzisterne:             

Milchsekret grobsinnlich:             
Beimengungen:             

CMT : Entfärbung:             
Einstufung:(VL)(VR)                         
(HL)(HR)                         
Entwicklung des klinischen Bildes:         gebessert 

 geheilt 
 

unverändert 
 schlechter 

 Rückfall  gebessert 
 geheilt 
 nicht 

geheilt 

 Rückfall  gebessert 
 geheilt 
 nicht 

geheilt 

Neue Behandlung?             
Mit folgendem Präparat:     Ergebnis der erneuten 

Behandlung: 
 geheilt  nicht geheilt 

* Bx = Extra-Besuch bei Mißerfolg; By bzw. Bz = Extra-Besuch bei Rückfall/Neuinfektion 
Milchproben bestätigen 
(Angabe der Nr.) 

     falls By:   falls Bz:   

Bemerkungen:  
  

Unterschrift Untersucher 
 

Protokoll Einzeltier (Grunddaten und Klinischer Verlauf)   Fall-Nr.: 
Ohrmarke:   Betroffenes   vo.li.  vo.re.  
Ein- und Ausschlußkriterien 
kontrolliert: 

 
(Unterschrift) 

Viertel:   ( BU )  hi.li.   hi.re.  

Grunddaten: Gewicht (kg): BCS: Alter (Mon.): Laktationsnummer: Behandlung in letzten 30 Tagen 
Datum letzte Abkalbung: Laktationsmonat: Milchleistung (l):  ja                       nein 
Mastitis in vorheriger Laktation*:         ja     nein Viertel:       VR        HR        VL        HL BU-Befund: 
Mastitis zuvor in dieser Laktation*:      ja     nein Viertel:       VR        HR        VL        HL BU-Befund: 



 

 

Ohrmarke: Betroffenes   vo.li.  vo.re.  Kontroll-  vo.li.  vo.re.  
 Viertel:  hi.li.   hi.re.  Viertel  hi.li.   hi.re.  
Grunddaten: Gewicht (kg): BCS: Alter (Mon.): Laktationsnummer: 
Datum letzte Abkalbung: Laktationsmonat: Milchleistung (l): 
Mastitis in vorheriger Laktation*:    ja     nein Viertel:    VR      HR      VL      HL BU-Befund: 

Mastitis zuvor in dieser Laktation*:  ja     nein Viertel:     VR      HR      VL      HL BU-Befund: 

   * soweit bekannt 
Klinische Untersuchung: Betroffenes Viertel Kontrollviertel 
Datum:   
Allgemeinbefund:   
Rektaltemperatur (°C):   
Entzündl. Viertel:            Zitzen-
/Euterabnormalitäten: 

  

Euterhaut:   
Zitzenzisterne/Zitzenwand/Strichkanal:   

Euterdrüsengewebe:   
Euterdrüsenzisterne:   

Milchsekret grobsinnlich:   
Beimengungen:   

CMT:                                                 Entfärbung:   
Einstufung:   

Sonstiges   
Bemerkungen:       

                                                  
Unterschrift Untersucher 
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